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NeueMilchkartenfürKinderbiszuzweiJahren .Am22 . . M.beginnt
die Ausgabeneuer Milehkartenfür Kinderbis zumvollendetenzweiten
Lebensjahre.DiemeuemMilchkartentretenam27 . . M.inKraft .Die
Haushalte ,welcheaufeineselcheKarteAnspruchhaben ,könnensie
währendder Amtsstundenbei der zuständigenBrotkommissionamallen
Wochentagenbeheben.DiemitderBehebungbeauftragtePersonhatdie
bisherigeKindermilchkarteundeimDokumentdesHaushaltungsvorstandes
( Taufschein ,Geburtsschein ,Trauungsschein,Heimatsschein,Gewerbeschein,
Arbeitsbuchetz . )vorzuweisen.
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Die Anforderungvon Wohnungen .Dasbisherige Ergebnis derWohnungsanforde-¬

rungenweistnacheinerMitteilungdesWohnungsamtesderStadtWiennach-¬
stehendeZiffernauf :EswurdenbishervomWohnungsamteangefordert:1165
Zimmer ,311 Kabinette ,563 Küchen ,230 Vorzimmer ,152 Dienerzimmer ,118
Badezimmer .NachWohnungenverteilen sich diese Räumeauf 306kleine
Wohnungen,116kleineMittelwohnungen,70grosseMittelwohnungenund72
grosse Wohnungen,weiters 319einzelne Zimmer .Imallgemeinenist das
ErgebnisangesichtsdervonHausaussehrungünstigenVerhältnissedes
Wohnungswesensin Wienbesserals erwartetwurde ,sehrhäufigzeigtes
sich allerdings ,dass namentlichbei ganzunbenütztenWohnungensehrtrifti -¬
geGründe ,so Kriegsgefangenschaft,Internierung . . w.desInhabersUr-¬
sachederNichtbenützungwaren ;in sehrvielenFällenwarauchdieAn¬
forderungsverordnungAnlass ,dassPersonenvonauswärtsnachWienzurück-¬
gekehrtsind .

AbgeschenvongewissenSchwierigkeiten ,welcheimInhaltederVer-¬
ordnung liegen und welche durch eine soeben ergangene Vollzugsanweisungdes
Staatsamtes für soziale Verwaltungbeseitigt werden ,liegt dasHaupthinder - ¬

nis in der Schwierigkeitder Beheizungundin der geringenEignungsehr
grosserObjekte ,als kleineWohnungenzudienen ;es fehlt anKüchen ,Neben¬
räumen ,Zugängen. . w.

TrotzdemwurdenwenigstensTeilederSchlösser,bezw.PalaisSchön¬
brunn ,Hetzendorf,Wilhelminenberg,Neuwaldegg,ErzherzogFriedrich,
AugustinerStöckl ,Schwarzenberg,Rainer ,Thurn- Valsassina ,Ferdinand
Kinsky . a .teils derBenützungzugeführt ,teils hiefürvorbereitet .Ausser-¬

demist die Anforderungvon 18 Palästen augenblicklich im Zuge ,wieüber - ¬
hauptdie ganzeAktionauchweiterfortgeführtwird .Selbstverständlich
wirdbeiObjektengeschichtlicheroderkünstlerischerBedeutungimsteten
EinvernehmenmitdemStaatsamtefür Denkmalpflegevorgegangen.

Auchdie Gemeinden ,welcheWienbenachbart sind ,könnennachder
Vollzugsanweisung( alsTeiledesWohngebietes)herangezogenwerden.In
dieserHinsichtist dasWohnungsamtmitdenGemeindenSchwechat,Oberlda,
Unterlaa ,Rotneusiedl ,Inzersdorf bei Wien ,Alt -und NeuerlaabeiWien ,
Atzgersdorf ,Liesing ,Perchtoldsdorf ,Rodaun ,Kalksburg ,Mauer ,Hadersdorf-¬
Weidlingau ,Purkersdorf ,Klosterneuburg ,Weidling ,Kierling ,Lang-¬
Enzersdorf ,Lisamberg ,Stammersdorf ,Gross - Enzersdorf in Verhandlung ge -

tretenLeidersinddieAussichten,aufdiesemWageWohnungenzuerreichen,
nichtsehrgross ,daindenmeistenGemeindenselbstWohnungsnotbesteht
undinmanchendieserGemeinden ,sonamentlichAtzgersdorf,Liesingund
KlosterneuburgdieseWohnungsnotsegrossist ,dasssie eherin dieLage
kommen,selbst nochin NachbargemeindenWohnungenanzusprechen ,alssolche
fürdenWienerBedarfzurVerfügungzustellen .DieNachfragenachWohnungen
überwiegtabersosehr ,dassselbstwenndieAnforderungvonWohnungenmit
grosserHärtedurchgeführtwird ,dergrössteTeildesWohnungsbedarfes
befriedigtbleibt .DasHauptgewichtmussdaheraufdieSchaffungneuer
Wohnungengelegtwerden.IndieserBeziehungsindVerhandlungenmitdem
Staatsamte für Finanzen ,wegender Vollendungder begonnenen ,abernicht

fertiggestelltenHäuserimZuge,weitershatdasWohnungsamtAnspruchauf
dasArtilleriebarackenlager . ,Laaerstrasse ,einenTeil desKriegsspitales
Grinzing ,dasSpitalSimmeringunddasSpitalBaumgartenerhoben.

Wenndie Material -undArbeitsverhältnisse sich nicht allzuungünstig
gestalten ,wirdauchein Teil der Kriegswohnungenauf der Schmelznochbis
zumHerbstebenützbarwerden.

WoraussetzungfürdieErzielungeines ,denäusserstenNotstand
vermeidendenErgebnissesist allerdings ,dassdieZuwanderungnachWien
keinenübermässigenUmfangannimmt.DiesehrhäufigerärterteAbwanderung
ist hauptsächlich infolge der in den Nachbarstaatenebenfalls herrschenden
Wohnungsnotweit geringer als immerverkündetwordenist .

DiegeringeAbwanderungundderMangelanWohnungenkommtauchim
Verhältnisseder KündigungenzumAusdruck ,die nochimmerin derAbnahme
sind .FürdenMaitermin1919sind2008Kündigungenvon4jahrs-Wohnungen
erfolgtgegenüber2357KündigungenimJahre1918und3297Kündigungenim
Jahre1917.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :DenMagistratskommissärDr .Franz
GlaserzumOberkommissär,dieKanzleiakzessistenGustavTirolt ,Ferdinand
AdamundAndreasBockzu Offizialen ,dentechnischenAssistentenAlois
MüllerzumOffizial ,denMarktamtskommissärJohannLangmantelzumInspektor .
ImStandederstädtischenVersorgungsanstaltenwurdenin die8 .Rangsklasse
befördert :dieSekundarärzte1 .KlasseDr .FerdinandBrunner,Dr .Josef
Grubmüller ,Dr .Alfons Walter ,Dr -GustavWenkund Dr .MatthiasPöchmüller .

DerBeitrittderGemeindeWienzurGetreideeinfuhrgesellschaft.Nachden
bestehendenGesetzenwärezumImportvonüberseeischemGetreideMehl,
HülsenfrüchtenundFuttermitteldie Kriegsgetreide-Verkehrsanstaltberufen.
Nunhabenaber sowohldas Staatsamtfür Volksernährung ,wieauchalle
Interessentenkreise die bisherige Tötigkeit dieser Anstalt ungünstigbe¬

urteilt ,weshalbaucheinAbbaudieserZentraleschonin dernächstenZeit
zu gewärtigenist .DieserUmstandführte zu demSchlusse ,dass mitder
AufkaufsaktionkünftigeineneueInstitution betrautwerdensoll .Nach
denzwischender GemeindeWien ,demBundder deutschenStädte ,dergrossen
Konsumentenorganisationen,desMühlenverbandes,derGetreideverarbeitenden
Gewerbeundeiniger grösserer GetreidefirmengepflogenenBesprechungenwurde
die Einfuhrgesellschaft ( . . . )gegründet .Der GegenstanddesUnter - ¬

nehmensist dieEinführvon-ausländischem,insbesonderevonüberseeischem
Getreide ,Hülsenfrüchten ,Reis ,Futtermitteln ,CelsaatenundSämereien,
sowievonallen ProduktenundAbfällen ,die aus diesen Artikelngewonnen
werden .DasStammkapitalder Gesellschaftbeträgt9 MillionenKronenundist
dieGemeindeWienmit2MillionenKronendaranbeteiligt .DaderImport
vonüberseeischenArtikelnstaatlich bewirtschaftetist ,mussteauchein
Rechtsverhältniszwischender GesellschaftunddemStaatsamtefürVolks-

ernährunghergestelltwerden ,wobeies sich der erstenennicht so sehrum
die Erwerbungeines Einkaufsmonopoleshandelte .DasStaatsamtlegtevielmehr
Wertdarauf ,ein Organzubesitzen ,dasunterseinerKontrelleausschliess
lich denüberseeischenEinkaufbesorgt ,ohneaberdasfinanzielleRisiko
desStaatsschatzesanzulasten .AusdemUebereinkommenwärehervorzuhebn,
dassdieGesellschaftdieEinfuhrausschliesslichfürRechnungjenerStellen
betreibt ,die ihr vomStaatsamte bezeichnet werden .Das Staatsamtver - ¬
pflichtet sich ,für denBezugder erwähntenArtikelausdemAuslandenur
die . . G.alsKommissäranzuerkennen.DasUebereinkommenkannvonbeiden
Teilenjederzeit halbjähriggekündigtwerdenundes erlischtbezüglich
jenerArtikel ,derenstaatlicheBewirtschaftungaufgehobenwird ,mitdem
Zeitpunktedes AufhörensderImporte . vnNastrale

Bürgermeister Dr .Weiskirchner berichteteVüber den Beitritt derGe- ¬
meindeWienzurerwähntenGesellschaftundwurdeüberseinenAntragdieser
auchbeschlossen.Esstehtzuerwarten ,dassdieseGesellschafteinbrauch¬
bares InstrumentimInteresse der Bestrebungendes AbbauesderZentralen

gebenwird .Die Zusammensetzungder Gesellschaft bietet volle Gewährdafür ,
dass nicht nur den berechtigten Interessen der KonsumentenRechnungge- ¬
tragen wird ,sonderndass auchdiejenigen Kreise ,die vielleicht noch
einenlängerenZeitraumeine Mitverantwortungmit derNahrungsmittelbe -¬
schaffungtragen müssen ,eine zweckentsprechendeOrganisationfürdie
Zukunft geschaffen haben .

„- .- .-.-.-
EineGablenzgedenwtafelfürdieAspermbrücke.EinemAntragedesStR.
Schneiderzufolge,stimmtederStadtratderAusführungderGablenzgedenk-¬

tafel für die Aspernbrückezur Erinnerungan denEinzugder Truppenzu .
DieInschriftderGedenktafellautet :„FeldmarschalleutnantLudwigFreiherr
von Gablenz ,Ehrenbürgerder Stadt Wien .Als siegreicher Heerführerdes

. k .6 .Armeekoppsin denKämpfenumSchüeswig-Holsteinzoger am30 .Novem
ber1864überdiedamalseröffamtealteAspernbrückeinWienein ."

Bodenkreditanstalt .DievierundfünfzigsteordentlicheGeneralversammlung
der Allgemeinen österreichischen Boden - Credit - Anstaltfindet am 10 .Mai . J .

um5 Uhrnachmittagsin Wien ,1 .Teinfaltstrasse N28statt .


	[Seite]

